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Der Gefäßfüller von

+ Wirtschaftlich & 
hochergiebig

+ Unbrennbar, sicher,
klimafreundlich

+ Sofort & einfach
einsetzbarDie kleine Revolution

Sotin eco-N2 
So geht Gefäßfüller heute.

Mit freundlicher Empfehlung

G
e

b
ra

u
ch

sm
u

st
e

r 
g

es
ch

ü
tz

t

A.M.E. GmbH 
Heiz- und Solarsysteme
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Tel. +39 0472 970342
Fax +39 0472 970343
info@ametechnik.com
www.ametechnik.com



Der Gefäßfüller von

Die kleine Revolution: das erste kompakte Füllsystem für Membran-
ausdehnungsgefäße. Reiner Stickstoff, höchste Effizienz – und einige 
andere überzeugende Vorteile.

Der Hintergrund: Bisher wurde das Kältemittel 
R-134a in Gefäßfüllern eingesetzt. 2014 hat die 
EU jedoch mit der sog. F-Gase-Verordnung 
beschlossen, dieses fluorierte Treibhausgas 
schrittweise aus dem Verkehr zu ziehen. Und 
in Gefäßfüllern darf es nur noch minimal ent-
halten sein. Der Ersatz für die SHK-Branche: 
HFO-1234ze. Weniger schädlich. Aber auch 
weit weniger wirtschaftlich. Also haben sich die 
Sotin-Fachleute selbst ans Werk gemacht. 

Worauf also noch warten?  

Sotin eco-N2 : Fakten & Vorteile

• sofort einsatzbereit & einfach anwendbar

• einsetzbar von -20 °C bis +60 °C

• kann auch im Winter im Auto verbleiben

eco-N2-Station inkl. 
670-ml-Druckgasflasche & 
Ventilschlüssel

• schnell durch hohen Fülldruck

• für Solar- & Trinkwasser-MAG einsetzbar

• unbrennbar & sicher • 100 % made in Germany

• wirtschaftlich & hochergiebig

• auch für große MAG geeignet

• klimafreundlich 

• Druckgasbehälter zu 100 % entsorgbar

 Kontaktieren Sie uns!

Als langjähriger Partner der SHK-Branche 
wissen sie, was der Markt braucht und was die 
Kunden erwarten. Das Ergebnis: SOTIN eco-N2, 

ein innovatives Gefäßfüller-System mit integrier-
ter und austauschbarer Druckgasflasche. Nur 
noch Stickstoff, deshalb klimafreundlich. Und 
die Vorteile für Sie: kompakt, einfach anzu- 
wenden, wirtschaftlich und sicher in der Hand-
habung – eine kleine Wunderbox unter den 
Gefäßfüllern für Membranausdehnungsgefäße.


